
Ungezählte Götter hatten stets zu allen Zeiten 
irgendwo auf dem Technoplaneten Amora existiert, 
sie kamen auf, erlebten eine Blütezeit, um schliesslich 
wieder in Vergessenheit zu geraten, geblieben waren 
von teilung an drei! Ostamoras Dreifaltigkeit 
bestand aus den Gottheiten Marsiano, Sinusinius und 
Sinamora! Marsiano und Sinusinius, die als die 
trägerfiguren galten, aus welchen die Teilrepublik‘ 
des Ostens von Techno-Planet-Amora erwuchs, 
Marsiano war Gott Nr. 1, der erste Gott gewesen, 
dem als Gott Nr. 2 Sinusinius folgte, Sinamora war 
die vom Sinusinius gezeugte Tochter, die schliesslich 
einmal zur selbständigen Gottfigur mutierte! 
Marsiano, Sinusinius, die beiden Staatsführer und 
Gründer der Alternativen Republik, und die 
Staatsfirma Sinamora, die Konzernriesin die Sinusinius 
erschuf, spielten ungleiche Rollen in der Geschichte 
und Entwicklung dieser Republik, ihre 
Beliebtheitsmotive unterschieden sich voneinander 
ebenso sehr wie ihre Beliebtheit selbst, in der 
Bevölkerung Ostamoras!  

Die einen verehrten Marsiano, der ein reicher 
Idealist war, welcher Geschäftssinn mit sozialer 
Gesinnung verband, andere lobpriesen Sinusinius, der 
bescheidenen Verhältnissen entstammte, mit Müh und 
Fleiss von der Basis her aufstieg, sie alle hatten 
Amoras Republik Ost empor gebracht, trugen dazu 
bei dass Amoras einstmals ärmster Kontinent zu dem 
wurde was er zuvor auf dem geeinten 
Technoplaneten nie war, ein geachteter und 
respektierter Teil dieses ‚Technoplaneten‘. An eines 



hatten mittlerweile von allen Ostamoranern die 
meisten felsenfest geglaubt, nämlich an in der 
Ostrepublik geschaffene und gelebte Ideale die man 
umsetzte, die der Republik erfolg bescherten, wenige 
nur, die den staats- und volks- eigenen Konzern, 
ehemals VAG-Sinusinius genannt, nicht anbeteten! 
(Von dem, aufgrund seiner Umbenennung in Sinamora, 
inzwischen selbst viele Ostamoraner überhaupt 
längst nicht mehr kenntnis besassen darüber wer 
eigentlich deren Schöpfer einmal war)!  

Möge er/sie, -der Volkskonzern oder die Volkseigene 
Aktiengesellschaft- Sinamora allezeit, den 
Amoranern, denen des Ostens und jenen im Resten, in 
der Not beistehen, einem jeden in jeder Lage, mochte 
sie sich auch noch so aussichtslos präsentieren, zu 
Hilfe eilen, den Kranken mit Medikamenten versorgen, 
dem Techno-Planeten die wundersamsten Technologien 
bescheren, und einspringen wenn daselbst es irgendwo 
der Rettung bedurfte! Dreimal hatte Sinamora den 
Planeten errettet, bis das der Staatskonzern, den 
das Volk des Ostens so liebte, ihm völlig unerwartet 
ward entnommen worden! Für viele Ostamorer steht 
der Verkauf Sinamoras an ausserplanetarische 
Grossinvestoren, als Mahnmal für Schnöde Gier und 
Profitsucht, die einst die Regentschaft über den 
gesamten Planeten ergriff, wovon Amoras Osten sich 
doch einmal gänzlich hatte loslösen wollen und sich 
bereits endgültig befreit wähnte, bis dass 
gegenwärtig letztere beide die Ostrepublik nun 
schliesslich doch aufs neue vereinnahmten!   

     * * * 


